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Studieren mal anders 
Neben bekannten Optionen wie Jura oder Medizin gibt es an der JGU auch Fächer, die weniger populär sind - zwei Beispiele 

Von Andrea Zaschka 

MAINZ. Ob Jura, Medizin, 
Wi rtsch a ftswissenscha f te n 
oder Lehramt - die Johannes 
Gutenberg-Universität (JGU) 
in Mainz bietet nach eigenen 
Angaben mehr als 240 Stu
diengänge der unterschied
lichsten Fachrichtungen an. 
V iele davon sind deutsch
landweit bekannt und die 
meisten Menschen können 
zumindest grob einschätzen, 
was sich dahinter verbirgt. 
Doch es gibt auch einige 
Studiengänge, von denen die 
meisten Menschen vermut
lich noch nichts gehört ha
ben. Zwei Studentinnen er
zählen, weshalb sie sich für 
ungewöhnliche Studiengän
ge entschieden haben und 
womit sie sich während 

' 
Wenn ich erzähle, was 
ich studiere, weiß 
keiner, was das 
überhaupt sein soll. 

Sabrina Ries, Studentin 

ihres Studiums beschäftigen. 
„Wenn ich erzähle, was ich 

studiere, weiß keiner, was 
das überhaupt sein soll", er
zählt Sabrina Ries lachend. 
Die 24-Jährige studiert im 
vierten Mastersemester Com
putational Sciences und be
schäftigt sich dabei mit 
Computersimulationen und 
deren Entwicklung. Diese 
können für ganz unter
schiedliche Vorhersagen in 
den Bereichen Mathematik, 
Physik, Geowissenschaften 
und Chemie genutzt werden. 
Was sich zunächst abstrakt 
anhört, macht Ries anhand 
ihres Masterarbeitsthemas 
greifbarer: .,Grob gesagt 
werte ich in Kooperation mit 
dem Deutschen Zentrum für 
Luft- und Raumfahrt ein Mo
dell aus, das die Entstehung 
von Kondensstreifen bei Flü
gen voraussagt. Es geht da
bei unter anderem um Aus
wirkungen der Kondens
streifen auf den Klimawan
del." 

Auf die Idee, Computatio
nal Sciences zu studieren, 
kam die Mainzerin nach 

An der Johannes Gutenberg-Universität in Mainz werden über 240 Studiengänge angeboten. 

ihrem Bachelor in Physik. 
Auf der Internetseite der 
JGU schaute sie sich mögli
che Masterstudiengänge an 
und begeisterte sich sofort 
für Computational Sciences, 
da es dort nicht nur um eine 
Naturwissenschaft geht: 
Neben Mathematik steht In
formatik sowie ein Wahl-An
wendungsmodul im Vorder
grund. Ries entschied sich 
für Geowissenschaften mit 
dem Schwerpunkt Meteoro
logie als Anwendung. Die 
24-Jährige erzählt: .,Ich ha
be mich deutschlandweit
umgeschaut und diesen Stu
diengang habe ich nirgends
sonst gesehen. Besonders
das Anwendungsmodul fand
ich spannend."

Neben vielen theoretischen 
Vorlesungen steht insbeson
dere Programmieren auf 
dem Plan der Studentin. In 
ihrem Schwerpunkt Meteo
rologie wird beispielsweise 

KOMPARATIST IK STUD IEREN 

► An der JGU wird im Bachelor
Komparatistik/Europäische Li
teratur sowie im Master Kom
paratistik angeboten. Beide
Studiengänge sind zulassungs
frei.

► Der Bachelorstudiengang be
steht aus einem Kern- und Bei
fach und dauert in der Regel
sechs Semester. Voraussetzung
ist neben dem (Fach)Abitur die
Lektürefähigkeit in Englisch

und einer weiteren Fremdspra
che. 

► Die Regelstudienzeit des Mas
terstudiengangs beträgt vier Se
mester. Ein Bachelorabschluss
in Komparatistik oder einem ver
gleichbaren Studiengang ist Vo
raussetzung.

► Zum Semesterstart 2023/24
gab es 53 Studienanfänger im
Bachelor und sechs im Mas
ter.

COMPUTATIONAL SCIENCES STUDIEREN 

► Computational Sciences ist ein
zulassungsfreier Masterstu

diengang mit dem Abschluss
.. Master of Sciences".

► Die Regelstudienzeit beträgt
vier Semester inklusive einer ab

schließenden Masterarbeit.

► Voraussetzungen sind ein
Bachelorabschluss (zum Beispiel

in Mathematik oder Physik) und
die Teilnahme an einem Pro
grammierkurs.

► Zum Semesterstart 2023/24
gab es sechs Studienanfänger.
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die Entstehung von Wolken 
besprochen und welche Kli
mawirkung diese haben. ,,Es 
geht um sehr aktuelle The
men wie die Klimaerwär
mung. Dadurch habe ich das 
Gefühl, dass ich mit den In
halten meines Studiums 
auch zeitnah tatsächlich et
was bewirken kann. Das ist 
mir sehr wichtig", sagt Ries. 
Menschen, die sich für ein 
Studium der Computational 
Sciences interessieren, soll
ten ihrer Erfahrung nach ein 
generelles Interesse an Na
turwissenschaften haben. 
„Man muss schon viel Zeit 
für das Studium investieren. 
Aber wenn man das gerne 
macht, fällt es leichter." 

Elena Hoch studiert eben
falls ein Fach, das vielen 
Menschen eher unbekannt 
sein dürfte: Komparatistik. 
„Mittlerweile habe ich mir 
bei fremden Menschen abge
wöhnt, meinen Studiengang 
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als Komparatistik zu be
zeichnen", sagt die 25-Jähri
ge. ,.Ich sage stattdessen, 
dass ich Literaturwissen
schaft studiere, dabei wird 
dieser Begriff dem Studien
gang eigentlich gar nicht ge
recht." Neben dem Vergleich 
verschiedener literarischer 
Werke und deren Beziehun
gen zueinander geht es im 
Bachelor- und Masterstu
diengang Komparatistik viel
mehr auch um die Bezie
hung der Literatur zu ande
ren Künsten wie dem Film 
oder der Malerei. 

Als Hoch vor einigen Jah
ren auf der Suche nach 
einem Bachelorstudiengang 
war, blieb sie auf der Home
page der JGU an dem Wort 
„Komparatistik" hängen und 
wollte wissen, was es damit 
auf sich hat. .,Ich wusste 
schon in der ersten Klasse, 
dass ich mich später mal mit 
Literatur beschäftigen möch
te, und war von der Be
schreibung des Studiums 
gleich begeistert", berichtet 
die Mainzerin. Da sie neben 
Englisch auch Französisch, 
etwas Italienisch und „recht 
gut" Niederländisch spricht, 
war sie besonders davon an
getan, dass Werke in ver
schiedensten Sprachen be
sprochen werden. ,.Aber 
man muss auf keinen Fall 
fünf Sprachen fließend spre
chen, um Komparatistik zu 
studieren", erzählt die Stu
dentin. Vielmehr könne man 
je nach Belieben eigene 
Fremdsprachenkenntnisse 
beispielsweise bei Haus
arbeiten einbringen. 

Wichtig für das Studium ist 
laut Hoch das große Interes
se am Lesen. Im Schnitt zwi
schen zehn und 20 Büchern 
müssen die Studierenden 
pro Semester lesen, dazu 
kommen weitere wissen
schaftliche Texte. Mittler
weile studiert Hoch im Mas
ter, danach könnte sie sich 
vorstellen, zu promovieren. 
V iele Kommilitonen würden 
sich allerdings dazu ent
scheiden, nach dem Kompa
ratistik-Abschluss in der Me
dienbranche zu arbeiten. Ob 
im Verlagswesen, Journalis
mus oder Lektorat - die Be
rufsmöglichkeiten seien 
breit gefächert. 


